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1. Zusammenfassung 

Für das Bauvorhaben der Errichtung eines Fachmarktzentrums auf den Bauflächen Sonder-

gebiet FMZ des Bebauungsplanes Nr. 89a zwischen der Gartenstraße und der Moßlerstraße 

in Gotha wurde eine Schallimmissionsprognose nach TA Lärm erstellt.  

 

Die nach TA Lärm durch den Gesamtbetrieb hervorgerufenen Beurteilungspegel werden mit 

den zulässigen Immissionsrichtwerten verglichen. 

 

Die Untersuchung hat ergeben, dass beim Betrieb des Fachmarktzentrums (einschließlich 

Vorbelastung durch ein weiteres an der Bertha-von-Suttner-Straße liegendes Einkaufszent-

rum) die Immissionsrichtwerte der TA Lärm an allen Immissionsorten eingehalten werden, 

wenn folgende Maßnahmen realisiert werden: 

 

- kein Lieferverkehr im Nachtzeitraum (beinhaltet Lade- und Fahrvorgänge auf dem 

Betriebsgrundstück)  

 

Bei Realisierung der Maßnahme wird auch das Maximalpegelkriterium im Tag- und Nacht-

zeitraum an allen Immissionsorten eingehalten. 

 

Die  vorliegende Untersuchung stellt eine Überarbeitung der bereits 2014 und 2016 durchge-

führten schalltechnischen Berechnungen dar, die aufgrund geänderter B-Plan-Flächen und 

aktualisierter Planung des Fachmarktzentrums erforderlich wurde.  

 

Der Bericht enthält 25 Seiten inklusive 5 Anlagen. 

 

Dresden, den 12.04.2017 

cdf Schallschutz  

     
Dipl.-Ing. (FH) Bianca Schumacher  Dipl.-Ing. Dieter Friedemann 
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2. Situation und Aufgabenstellung 

Im Auftrag der Saller Bau GmbH ist für das Bauvorhaben des Neubaus eines Fachmarkt-

zentrums auf der Baufläche SO-FMZ des Bebauungsplanes Nr. 89a zwischen der Garten-

straße und der Moßlerstraße in Gotha eine Schallimmissionsprognose zu erstellen. 

 

Das Fachmarktzentrum (FMZ) soll ein „großes“ Geschäft (Lebensmittel) beherbergen. Ein 

weiterer Teil des FMZ ist für kleinere Geschäfte vorgesehen. Das FMZ soll über eine Ge-

samtverkaufsfläche von rund 6.500 m² verfügen. Die Warenanlieferung erfolgt täglich mit bis 

zu 15 Lkw. Die Be- und Entladung ist im westlichen Gebäudeteil an einer fest vorhandenen 

Entladerampe des Marktes vorgesehen. Die Zufahrt erfolgt ausschließlich von der Garten-

straße. 

 
Für die Pkw der Kunden stehen Parkplätze mit insgesamt 182 Stellplätzen zur Verfügung. 

Auch deren Zu- und Abfahrt erfolgt ausschließlich von der Gartenstraße.  

 
Benachbarte Bebauung befindet sich: 

- nördlich des FMZ auf der Moßlerstraße (Gebietseinstufung WA) 

- westlich auf der Straße Schützenberg (Gebietseinstufung WA) 

- südlich auf der Gartenstraße (Gebietseinstufung MI) 

- innerhalb des Plangebietes (Wohnnutzung mit Schutzwürdigkeit MI) 

 

An der Bertha-von-Suttner-Straße 26 ist ein Einkaufszentrum angesiedelt, welches als ge-

werbliche Vorbelastung in der nachfolgenden Untersuchung berücksichtigt wird. 

 

Für das Baugebiet ist die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 89a „Gartenstraße / Moßler-

straße“ geplant (Entwurf in Anlage 1).  

 

Die vorliegende Untersuchung stellt eine Überarbeitung der bereits 2014 (Bericht Nr. 14-

2890 / 03 vom 25.06.2014) und 2016 (Bericht Nr. 14-2890 / 03-1 vom 17.06.2016) durchge-

führten schalltechnischen Berechnungen dar, die aufgrund geänderter B-Plan-Flächen und 

aktualisierter Planung des Fachmarktzentrums erforderlich wurde.  
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3. Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Immissionsrichtwerte 

Für die Ermittlung und Bewertung der Geräuschsituation in der Nachbarschaft einer Anlage 

ist die TA-Lärm (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm, [1]) heranzuziehen. In die-

ser werden differenziert nach der Lage Immissionsorte in Abhängigkeit von der Gebietsein-

stufung nach Baunutzungsverordnung (BauNVO) [3] und der zeitlichen Zuordnung 

Tag/Nacht Immissionsrichtwerte (IRW) festgelegt. 

 

Mit schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche ist nicht zu rechnen, wenn die fol-

genden Immissionsrichtwerte nach der TA Lärm eingehalten werden: 

 

 Gebietseinstufung nach BauNVO 
Immissionsrichtwerte 

in dB(A) 

Tag Nacht 

a) 
Industriegebiete - GI 
Gebiete, in denen nur gewerbliche oder  industrielle Anlagen und 
Wohnungen für Inhaber oder Aufsichtspersonen untergebracht sind  

70 70 

b) 
Gewerbegebiete - GE 
Gebiete, in denen vorwiegend gewerbliche  Anlagen untergebracht 
sind 

65 50 

c) 
Kerngebiete - MK, Dorfgebiete - MD, Mischgebiete - MI 
Gebiete mit gewerbl. Nutzungen und Wohnungen, mit weder vorwie-
gend gewerbl. Anlagen noch vorwiegend Wohnungen  

60 45 

d) Wohngebiete - WA 
Gebiete, in denen vorwiegend Wohnungen untergebracht sind  55 40 

e) Reine Wohngebiete - WR 
Gebiete, in denen ausschließlich Wohnungen untergebracht sind  50 35 

f) Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten 
 45 35 

Tabelle 1 Immissionsrichtwerte  „Außen“ nach der TA Lärm  

 

Die Immissionsrichtwerte nach der TA Lärm beziehen sich auf folgende Zeiten: 

 tags  06:00 - 22:00 Uhr 

nachts  22:00 - 06:00 Uhr 
 

Die Beurteilungszeit beträgt am Tage 16 Stunden. Maßgebend für die Nacht ist die lauteste 

volle Nachtstunde. Neben der Einhaltung der Immissionsrichtwerte sollen einzelne Ge-

räuschspitzen den Immissionsrichtwert am Tag um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht 

um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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3.2. Immissionsorte 

Für die Beurteilung der Schallimmissions-Situation werden die nachfolgenden charakteristi-

schen Immissionsorte betrachtet (Lageplan in Anlage 2): 

 

Nr. Immissionsort 
Himmelsrich-

tung  
der Fassade 

Höhe / 
Etagen-

zahl 
Gebiet 

Immissionsrichtwert 

IRW tags 

in dB(A) 

IRW nachts 

in dB(A) 

01 Schützenberg 3 O 4 WA 55 40 

02 Hotel Schützenberg 6 S 3 WA 55 40 

03 Kita Moßlerstraße 1+3 S 2 WA 55 40 

04 Lenaustraße 5 S 3 WA 55 40 

05 Moßlerstraße 17 S 3 MI 60 45 

06 Schützenallee 4 S 2 WA 55 40 

07 Schützenallee 14 S 3 WA 55 40 

08 Schützenallee 20 S 4 WA 55 40 

09 Gartenstraße 4 N 5 MI 60 45 

10 Gartenstraße 14 N 3 MI 60 45 

11 Gartenstraße 28 N 4 MI 60 45 

12 Gartenstraße 32 N 4 MI 60 45 

13 Gartenstraße 34 N 3 MI 60 45 

14 Moßlerstraße 2 S 6 MI 60 45 

15 Gartenstraße 19 W 3 MI 60 45 

16 Moßlerstraße 12 S 8 WA 55 40 

Tabelle 2 Immissionsorte und Immissionsrichtwerte 
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3.3. Schallimmissionsberechnung 

Die Berechnung des von einer Geräuschquelle mit einer gegebenen Schallleistung LWA an 

einem Immissionsort verursachten A-bewerteten energieäquivalenten Langzeit-Mittelungs-

pegel LAT(LT) erfolgt nach der Norm DIN ISO 9613, Teil 2 [4].  In der Schallausbreitungsrech-

nung werden neben der Pegeldämpfung aufgrund der geometrischen Schallausbreitung 

weitere Dämpfungsglieder wie Luftabsorption, Bodendämpfung, Abschirmung und Meteoro-

logiekorrektur berücksichtigt („detaillierte Schallimmissionsprognose“).  

 

Die Schallimmissionsprognose erfolgt nach folgender Formel: 

 

LAT(LT) = LWA - DC - Adiv - Aatm - Agr - Abar - Amisc - Cmet  in dB 

 

mit : 
 
 LAT(LT) -  Langzeit-Mittelungspegel 
 LWA -  Schalleistungspegel der Quelle/Anlage 
 DC -  Richtwirkungsmaß 
 Adiv -  Dämpfung durch geometrische Schallausbreitung 
 Aatm -  Dämpfung durch Luftabsorption 
 Agr -  Dämpfung durch Bodeneffekt 
 Abar -  Dämpfung durch Abschirmung 
 Amics -  weitere Effekte 
 Cmet -  Meteorologiekorrektur 
 

 

Die Berechnung kann frequenzabhängig mit Terz- oder Oktavband-Schallleistungspegeln 

oder für eine mittlere Frequenz mit Gesamtpegeln erfolgen. 

 

Wirken mehrere Geräuschquellen auf den Immissionsort, so werden die Teilimmissionspe-

gel Li energetisch zum Gesamtimmissionspegel Lges addiert. 

 

Lges = 10 log ∑  100,1Li  in dB 
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3.4. Beurteilungspegel 

Der Vergleich mit den Immissionsrichtwerten nach TA Lärm wird anhand eines nach der 

Norm DIN 45645, Teil 1 [5] berechneten Beurteilungspegels geführt. Der Beurteilungspegel 

Lr ist ein Maß für die in der Beurteilungszeit Tr durchschnittlich auf einen Immissionsort wir-

kende Geräuschbelastung. Der Beurteilungspegel enthält Zuschläge für die Auffälligkeit und 

Lästigkeit bestimmter Geräusche und wird berechnet nach: 

 

Lr = LAeq + KT + KI + KR  in dB 

mit : 
 
 LAeq - Mittelungspegel (energieäquivalent), LAT(LT) Langzeit-Mittelungspegel 
 KT - Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit („Tonzuschlag“) 
 KI - Zuschlag für Impulshaltigkeit („Impulszuschlag“) 
 KR - Zuschlag für Zeiten erhöhter Immissionsempfindlichkeit („Ruhezeitenzuschl.“) 
 
 

Die Beurteilungspegel werden getrennt für die Beurteilungszeiten Tag und Nacht berechnet. 

Für den Tag ist die Zeit von 6:00 - 22:00 Uhr maßgebend, die Beurteilungszeit beträgt tags 

16 Stunden. Als Nacht gilt der Zeitraum vom 22:00 Uhr - 06:00 Uhr. Die Beurteilungszeit 

beträgt nachts 1 Stunde. Maßgebend ist hier die lauteste volle Nachtstunde. 

 

Bei Geräuscheinwirkungen in den Zeiten von: 

 

 werktags:  6 - 7 und 20 - 22 Uhr sowie 

 sonn- und feiertags: 6 - 9, 13 - 15 und 20 - 22 Uhr 

 

ist die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag von 6 dB auf Geräusche 

in diesen Zeiten zu berücksichtigen. Der Ruhezeitenzuschlag entfällt gemäß TA Lärm für 

Gebiete nach den Buchstaben a) - c) der Tabelle 1 (z. B. Industriegebiete, Gewerbegebiete, 

Mischgebiete). 
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4. Schallimmissionsprognose 

4.1. Schallausbreitungssoftware 

Die Schallimmissionsprognose erfolgt mit der Version 7.4 der Schallausbreitungssoftware 

SOUNDPLAN der Braunstein und Berndt GmbH. Grundlage dazu bildet ein 3-dimensionales 

Rechenmodell.  

 

Folgende Haupt-Rechenparameter wurden gewählt: 

 
- „detaillierte Prognose“ nach TA Lärm 

- Schallausbreitung nach DIN ISO 9613 

- Daten der Schallquellen als Oktav-Schallleistungspegel bzw. Gesamtpegel 

- alternatives Verfahren für den Bodeneffekt (Kap 7.3.2 DIN ISO 9613, Teil 2) 

- keine Meteorologiekorrektur 

 
 
4.2. Geräuschquellen und Modellbildung 

Für das geplante Bauvorhaben werden folgende Schallquellen berücksichtigt (siehe auch 

Zusammenfassung in Anlage 3, Lageplan in Anlage 2): 

 
Lieferverkehr nach [13] 

– 15 Lkw a. 5 Europaletten täglich in der Zeit von 6 - 22 Uhr  sowie  

1 Lkw a. 5 Europaletten täglich in der Zeit von 5 - 6 Uhr 

– Die Be-/Entladung erfolgt an einer eingehausten Rampe an der westlichen Gebäudeseite 

– Ladegeräusche (Berechnung nach der Hessischen Ladestudie 2005 [9], Berechnung in 

Anlage 3): auf 1 Stunde und 1 Lkw bezogener Schallleistungspegel LWA,1h = 93,5 dB(A)  

– Fahrgeräusch: Fahrspur Lkw, längenbezogener Schallleistungspegel LWA,1h=63 dB(A)[9] 

– Spitzenpegel LWA,max = 104,0 dB(A) (Druckluftgeräusch Lkw [7]) 
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Parkplatz 

- Kundenparkplatz mit 182 Stellplätzen südlich der Geschäfte  

- Parkgeräusche (Berechnung nach der Bayerischen Parkplatzlärmstudie [7], zusammenge- 

  fasstes Verfahren):  

  PP-Typ „Verbrauchermarkt, Warenhaus“:  

  Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 7 dB(A)  

  Spitzenpegel LWA,max = 99,5 dB(A) (Zuschlagen Heckklappe) [7] 

 

- Wechselhäufigkeit: 

Die Wechselhäufigkeit des Parkplatzes wurde aus dem in der Verkehrsuntersuchung [10] 

prognostizierten Kfz-Verkehrsaufkommen von ca. 2.030 Kfz pro Tag als Summe der Ein- 

und Ausfahrten ermittelt. 

 

Die Parkplatzlärmstudie berücksichtigt für Einkaufsmärkte keine Bewegungen im Nachtzeit-

raum. Es wird abgeschätzt, dass nach 22 Uhr maximal 15 Bewegungen auf dem Parkplatz 

(in Form von Abfahrten nach 22 Uhr nach Schließung des Marktes) stattfinden.  

 

Damit ergeben sich für die Parkplätze folgende Wechselhäufigkeiten: 

FMZ Parkplatz  
Anzahl Stellplätze 182  
Anzahl Bewegungen pro Tag 2.030  
Wechselhäufigkeit Beweg./Stellplatz 

u. Stunde 
Kfz/h 

06:00 - 22:00 Uhr 0,70 127 
22:00 - 23:00 Uhr 0,08 15 

 

 

Einkaufswagen 

– Einkaufswagenboxen am Eingang des westlichen Gebäudes  

– LWAT, 1h = 72 dB(A) (Schallleistungspegel für einen Metallkorb, bezogen auf ein Ereignis 

pro Stunde nach [9] 

– Spitzenpegel LWA,max = 106 dB(A) 

– Gemäß Verkehrsuntersuchung in [10] entspricht das Kundenaufkommen von 2.000 

Kfz/24h ca. 50 % des Gesamtaufkommens an Kundenbewegungen. Jeder Kundenbewe-

gung wird ein Ereignis des Ein- bzw. Ausstapelns der Einkaufswagen zugewiesen. 
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Haustechnik 

Für die Emissionsdaten der haustechnischen Anlagen werden im Gutachten maximal zuläs-

sige Schallleistungspegel angegeben, deren Einhaltung durch den Planer der Anlagen zu 

gewährleisten ist. Die Berechnung berücksichtigt folgende zulässigen Gesamtschallleis-

tungspegel von auf dem Dach der Geschäftsgebäude angeordneten Anlagen: 

 

 Gesamt-Schallleistungspegel 
LWA in dB(A) 

Betriebszeit 

westlicher Gebäudeteil  89 / 79 dB(A) tags / nachts Tag und Nacht 
übrige Gebäude  3 x 85 dB(A) tags ausschließlich Tag 

 
 

4.3. Gewerbliche Vorbelastung 

An der Bertha-von-Suttner-Straße 26 befindet sich ein bestehendes Einkaufszentrum, wel-

ches als gewerbliche Vorbelastung in der Beurteilung mit zu betrachten ist. 

 

Als immissionsrelevant wird das Parkdeck auf dem Dach des Centers angesehen. Aus Luft-

bildern wurden insgesamt 68 Stellplätze gezählt, die wie folgt berücksichtigt werden: 

 

Parkplatz 

- Parkgeräusche (Berechnung nach der Bayerischen Parkplatzlärmstudie [7], zusammenge-

fasstes Verfahren):  

  PP-Typ „Verbrauchermarkt, Warenhaus“:  

  Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 7 dB(A)  

  Spitzenpegel LWA,max = 99,5 dB(A) (Zuschlagen Heckklappe) [7] 

 

- Wechselhäufigkeit: 

„Parkhaus in der Innenstadt“ mit 0,5 / 0,04 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde im Tag-/ 

Nachtzeitraum nach der Bayerischen Parkplatzlärmstudie [7] 
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5. Ergebnis und Beurteilung 

5.1. Beurteilungspegel Planung 

Nachfolgende Tabelle enthält die Berechnungsergebnisse. Die berechneten Beurteilungspe-

gel aus dem Gesamtbetrieb einschließlich Vorbelastung werden mit den Immissionsrocht-

werten der TA Lärm verglichen. 

 

 

Tabelle 3 Beurteilungspegel FMZ Planung 
 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm werden mit dem geplanten Betrieb des Fachmarkt-

zentrums (einschließlich Vorbelastung) im Tagzeitraum an allen Gebäuden eingehalten und 

um mindestens ca. 4 dB unterschritten. 

 
Im Nachtzeitraum treten jedoch am Wohnhaus Moßlerstraße 2 geringe Überschreitungen 

der Immissionsrichtwerte der TA Lärm von < 1 dB auf. Es sind damit Maßnahmen im Nacht-

zeitraum erforderlich.  

 
Maßgeblich pegelbestimmend für den Nachtzeitraum ist der geplante Lieferverkehr in der 

Zeit vor 6:00 Uhr. Die ausführliche Pegelliste der Schallquellgruppen findet sich in der Anla-

ge 4. 
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5.2. Maximalpegel Planung 

Folgende Maximalpegel treten an den Immissionsorten auf: 

 

 

Tabelle 4 Maximalpegel FMZ Planung 
 

 

Das Maximalpegelkriterium wird im Nachtzeitraum an zwei Immissionsorten durch den Lie-

ferverkehr (Druckluftbremse Lkw) um bis zu ca. 5 dB überschritten.  

 

Fazit: 

Zur Einhaltung der Immissionspegelanteile des B-Planes sowie insbesondere zur Erfüllung 

des Maximalpegelkriteriums müssen daher Liefervorgänge (einschließlich der Lkw-Fahrten 

auf dem Betriebsgelände) im Nachtzeitraum untersagt werden.  
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5.3. Beurteilungspegel mit Maßnahmen 

Zur Einhaltung der zulässigen Immissionsrichtwerte ist ein Verzicht des Lieferverkehrs im 

Nachtzeitraum (Verlegung des Liefervorganges von der Zeit zwischen 5 und 6 Uhr in den 

Tagzeitraum) erforderlich. 

 

Folgende Beurteilungspegel des Gesamtbetriebes einschließlich Vorbelastung ergeben sich 

bei Umsetzung dieser Maßnahme: 

 

 

Tabelle 5 Beurteilungspegel - Maßnahme kein Lieferverkehr nachts 
 

 

Die zulässigen Immissionsrichtwerte werden an allen Immissionsorten eingehalten.  

 

Die ausführliche Pegelliste für alle Etagen findet sich in der Anlage 5. 
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5.4. Maximalpegel mit Maßnahmen 

Folgende Maximalpegel treten bei Verzicht des nächtlichen Lieferverkehrs auf: 
 

 

Tabelle 6 Maximalpegel - Maßnahme kein Lieferverkehr nachts 
 

Das Maximalpegelkriterium wird an allen Immissionsorten im Tag- und Nachtzeitraum ein-

gehalten. 

 

5.5. Genauigkeit der Prognoserechnung 

Durch die Anwendung eines Rechenmodells zur Berechnung der Schallausbreitung sowie 

bei der messtechnischen Ermittlung der Ausgangsdaten (Schallleistungspegel der Quellen) 

wird die Genauigkeit einer Schallimmissionsprognose begrenzt. 

 
Gemäß Angaben in DIN ISO 9613-2 wird bei der Schallausbreitungsrechnung abhängig vom 

Abstand zwischen Quelle und Immissionsort folgende Genauigkeit erreicht: 

 Mittlere Höhe h 
Abstand Quelle - Immissionsort d 
0 ... 100 m 100...1000 m 

0 ... 5 m + 3 dB + 3 dB 
5 ... 30 m + 1 dB + 3 dB 

Tabelle 7 geschätzte Genauigkeit für Pegel LAT(DW) nach ISO 9613-2; h = mittl. Höhe Quelle u. Empfänger 
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Anlage 1 Entwurf Bebauungsplan 
 

 

 



Schallimmissionsprognose BV FMZ Gotha cdf  
Bericht 14-2890 / 03-2                        Stand: 12.04.2017 Seite 19 

Anlage 2 Lageplan des Rechenmodells 
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Anlage 3 Geräuschquellen 
 
Geräusche der LKW-Ladevorgänge 

Einkaufsmarkt - Rewe, Gotha, Fachmarktzentrum 08.06.2016

Geräusche der Lkw-Ladevorgänge - "große Lkw, 40t"

LWAT, 1h Anzahl Summe
Ereignisse

Parkgeräusche: Bayerische Parkplatzlärmstudie, 
Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg, August 2007

PP-Typ „Autohöfe für Lkw“ 80 dB(A) 2 83,0 dB(A)

Palettenhubwagen über stionäre Überladebrücke 75,9 dB(A) 5 82,9 dB(A)
(voll von LKW)

Palettenhubwagen über stionäre Überladebrücke 84,9 dB(A) 5 91,9 dB(A)
(leer auf LKW) 

Rollgeräusche, Wagenboden 75,0 dB(A) 10 85,0 dB(A)

abgestrahlter Schallleistungspegel 93,5 dB(A)

cdf Schallschutz

Grundlage: „Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf 
Betriebsgeländen von Frachtzentren Auslieferungslagern und Speditionen“, Hessische Landesanstalt 
für Umwelt, 16.05.1995

 

  
Dokumentation Kundenparkplatz und PP Vorbelastung 
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Schallleistungspegel der Quellen 
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Anlage 4 Teil-Beurteilungspegel FMZ - Planung 
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Anlage 5 Teil-Beurteilungspegel FMZ - mit Maßnahmen 
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